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Wenn Sich eine iDeenreiche 
Architektur Auch in Der 
AuSSenfASSADe WieDerfinDen 
Soll, koMMt eS Vor AlleM 
Auf Die inDiViDuellen 
GeStAltunGSMöGlichkeiten 
Der MAteriAlien An. 

eDitoriAl

Damit die energieeinsparenden WDV-Systeme für jedes Fassadendesign einsetzbar sind, steht eine Vielzahl von  
Systemvarianten zur Wahl. Mit einem Programm von unterschiedlichen Dämmschichtdicken lässt sich die Optik, 
insbesondere auch von Fensterachsen, optimal planen. Attraktive Designvarianten von Beschichtungen und  
Materialkombinationen prägen die Individualität von WDV-Systemen. Mit diesem Magazin stellen wir Ihnen 
zukunftsorientierte Weiterentwicklungen für den Neubau und die Bestandssanierung vor. Innovationen, die wert-
erhaltenden Gebäudeschutz, Energieeffizienz und Design in einem System vereinen.“

Dr. Wolfgang Setzler
Geschäftsführung Fachverband Wärmedämm-Verbundsysteme
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Design
SYntheSe AuSSerGeWöhnlicher DeSiGniDeen unD WÄrMeSchutZ. forMGeBenDe 
StrukturPutZe, fASZinierenDe fArBWelten, SchiMMernDe kerAMik, GlÄnZen-
DeS MetAll, eDleS GlAS, nAtur Pur in holZ unD Stein – Die MöGlichkeiten Der 
fASSADenGeStAltunG SinD Mit WDV-SYSteMen unenDlich VielfÄltiG.
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perfekt kombiniert: 
attraktives fassadendesign 
mit hohen schutzfunktionen.

Die Fassade formt entscheidend die Architektur eines Gebäudes. 
Gleichermaßen steht dabei die Optik und Werterhaltung im Vorder-
grund. Es ist eine herausfordernde Aufgabe, attraktives Fassaden-
design mit wärmedämmenden und schützenden Eigenschaften 
zu verbinden. Aus den variantenreichen Beschichtungsformen die 
passenden Systeme für ein Bauvorhaben oder eine Sanierung aus-
zuwählen, erfordert eine äußerst fachgerechte Planung. 

Vorteilhaft ist, dass sich die universellen WDV-Systeme hervorragend 
auf alle speziellen Anforderungen und Gestaltungswünsche anpassen. 
Durch die individuelle Kombination von verschiedenartigen Dämm-
stoffen, Befestigungsarten, Armierungsschichten und vielfältigsten 
Designmöglichkeiten für die Oberflächen entstehen optimale Lösungen. 

Darüber hinaus bietet eine Palette von variablen Dämmstoffdicken 
für jede Projektierung beste Voraussetzungen. Insbesondere können 
dadurch Fassadendetails gut zur Geltung kommen. So ist es möglich, 
die Übergänge von Sockeln zur Fassadendämmung optisch perfekt 
zu gestalten. Ebenso sind moderne Konzeptionen von Fensterlaibun-
gen ohne Einschränkungen umsetzbar. Übrigens: Für effektvolle 
Gestaltungskonzepte stehen im WDV-Systemprogramm auch eine 
Fülle von Schmuckelementen wie Lisenen und anderen edlen Profilen 
zur Verfügung. Diese stilprägenden Akzente punkten vor allem bei 
Sanierungsobjekten.
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Individuelle Systeme

Zur Planung von wärmedämmendem Fassaden-
design bieten WDV-Systeme maßgeschneidert 
attraktive Lösungen. Die Dämmdicken umfassen 
ein Spektrum von 2 cm bis zu 40 cm.

EPS, mineralische Dämmstoffplatte oder 
PUR, XPS, Mineralschaum, Holzwolle-
Leichtbauplatten

Kleber, Dübel- oder Schienenbefestigung

Armierungsgewebe mit unterschiedlich 
dicken Unterputzen

Dekor-Putz oder andere Beschichtungen 
mit unterschiedlichen Dicken, Strukturen 
und Farbtönen



 Zahlreiche attraktive Beschichtungsvarianten können mit
WDV-Systemen individuell kombiniert werden.

individualität zeigt sich in einer Vielfalt 
von farben, strukturen und materialien.

Neben einer großen Auswahl von Systemkomponenten geben WDV-
Systeme viel Freiraum für Gestaltungsideen. Mit einem breiten 
Spektrum von Farben, Putzstrukturen und Materialien ist für Fassaden-
oberflächen jedes Designkonzept zu realisieren. 

Äußerst gefragt sind neben dem traditionellen Putz, hochwertige 
Metall-, Glas- und Keramikapplikationen sowie natürliches Holz- oder 
Steindesign. Doch es lassen sich auch ganz spezielle Kundenwünsche 
erfüllen. Zum Beispiel können Klinkerriemchen in fast jedem Farbton 
gebrannt werden.

Der Einsatz von WDV-Systemen zeigt nahezu keine Grenzen. Ganz 
besonders beim Kombinieren der zahlreichen Beschichtungsvarianten. 
Daraus sind viele optische Highlights in der kreativen Fassaden-
gestaltung entstanden. Nicht zu vergessen: Selbst für Rundungen 
gibt es herausragende Systemlösungen. Formteile gehören mit zum 
Programm. Sie schaffen mit einer optischen Angleichung an Bausub-
stanz und Materialien die wärmedämmenden Voraussetzungen für 
eine kunstvolle Architektur.
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oberflächen
Die PlAnunG BeStiMMt Von AnfAnG An GrunDleGenD Mit, Wie hoch Die Wert-
BeStÄnDiGkeit Von fASSADen Sein WirD. Denn iM BAukonZePt Sollten Die 
MöGlichen einfluSSfAktoren Schon BerÜckSichtiGt Sein.

klimatische, umweltbedingte und 
bauliche ursachen beeinflussen die 
beständigkeit von fassaden.

Die Einwirkung von Regen, Sonneneinstrahlung, Wind, aber auch 
thermische Spannungen können die Lebensdauer einer Gebäude-
hülle erheblich reduzieren. Um dies zu minimieren, gilt es Wasser 
abführende Maßnahmen, ausreichende Dachüberstände, funktions-
tüchtige Horizontalabdeckungen sowie entsprechende Tropfkanten 
in die Planung miteinzubeziehen. Diese Vorgehensweise schützt 
zuverlässig vor einem Pilz- und Algenbefall. 

Doch es kommt auch darauf an, eine auf die objektspezifischen  
Erfordernisse maßgeschneiderte Materialkombination für die  
WDV-Systeme einzusetzen. Der Wasserhaushalt von Oberflächen 
ist ein wichtiges Kriterium, darauf sind die speziellen Material-
eigenschaften von Putzen und Beschichtungsstoffen ausgerichtet. 
Eine differenzierte Abstimmung der einzelnen Schichten zu einem 
optimalen Fassadenschutz gewährleistet die langjährige Erfahrung 
der Systemhersteller.

Gleichermaßen wichtig für die Langlebigkeit von Oberflächen ist 
eine fachgerechte Verarbeitung der Werkstoffe. Werden Dämm-
platten und Armierung nicht exakt verlegt, können Putzrisse die 
Folge sein. Darüber hinaus ist eine permanente Bestandspflege und 
Gebäudewartung eine äußerst wirkungsvolle Empfehlung.

 Konstruktives Planen und schützen-
de bautechnische Details sichern die 
Langlebigkeit von Fassadenoberflächen.
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Ú Weiterentwickelte Systemkomponenten erlauben für die WDVS 
sogar eine Farbintensität mit einem geringen Hellbezugswert.

Von tiefrot bis schwarz – jeder intensive 
farbton ist zur oberflächengestaltung mit 
WDV-systemen möglich.

Dunkle Farben sind im Trend. Aus dieser Nachfrage sind im Produkt-
programm der WDV-Systeme Innovationen hervorgegangen. Mit 
dieser Weiterentwicklung können jetzt unter bestimmten Vorausset-
zungen dunkle, intensive Putzfarben bis zu einem Hellbezugswert 
von 5% in Oberflächen von wärmegedämmten Fassaden aufge-
bracht werden. Durch den Einsatz von neuen Technologien besitzen 
diese speziellen Farbtöne die Eigenschaften, die Wärmeeinstrahlung 
verstärkt zu reflektieren. 

In der Kombination mit thermostabilen Dämmstoffen und einer 
hochelastischen Deckschicht entstehen extrem witterungsbestän-
dige Fassadenoberflächen. Die Systemkomponenten überzeugen 
neben einer langen Farbtonbeständigkeit mit einem hohen Schutz 
gegen mechanische Beschädigungen. Sie geben WDV-Systemen eine 
weitere Sicherheit in der Nachhaltigkeit.

Es eröffnet sich mit WDV-Systemen eine neue Dimension für höchst-
mögliche Gestaltungsfreiheit. Nach den individuellen Wünschen 
der Bauherren und Architekten sind dunkle Farbtöne wie Schwarz 
und Anthrazit, aber auch andere kräftige Farben mit einem geringen 
Hellbezugswert als bisher freigegeben (  20%).
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sanierung
eine hohe enerGetiSche QuAlitÄt Von GeBÄuDen BeeinfluSSt MASSGeBenD 
Deren leBenSDAuer unD Sichert lAnGfriStiG Den WerterhAlt. DeShAlB ZAhlt 
Sich Die inVeStition in eine SAnierunG Mit WDV-SYSteMen BeSonDerS AuS. 
Mit Deren koMPonenten WirD eine MAXiMAle effiZienZ erreicht. 
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außen oder innen – energetisch sanieren
reduziert heizkosten und verbessert das 
raumklima.

Gebäude im Bestand erfordern für die Realisierung von erfolgreichen, 
energetischen Sanierungsmaßnahmen eine umfassende Bestands-
analyse. Um ein wirkungsvolles Konzept zur Vermeidung von Energie-
verlusten zu entwickeln, sind vor allem Wärmebrücken zu ermitteln. 
Denn diese sind Schwachstellen. 

WDV-Systeme erfüllen die Anforderungen aller Wärmeschutz-Verord-
nungen und der aktuellen Energie-Einsparverordnung. Sie sind aus-
gereift, in sich geschlossen und bauaufsichtlich zugelassen. Aus dem 
optimalen Zusammenwirken der zahlreichen Systemkomponenten 
resultiert eine Reduzierung des Energieverbrauchs und ein spürbar 
verbessertes Raumklima. Eine Sanierung mit WDVS lohnt sich. Der 
finanzielle Aufwand amortisiert sich bereits nach wenigen Jahren. 
Und die Investition in eine energetische Optimierung von Gebäuden 
wird mit unterschiedlichen Förderprogrammen unterstützt.

Lassen bauliche und räumliche Gegebenheiten oder Denkmalschutz-
gründe eine Wärmedämmung von außen nicht zu, eröffnen Innen-
dämm-Systeme energieeinsparende Möglichkeiten. Zudem bleibt 
das historische Fassadendesign in seiner Ursprünglichkeit erhalten. 
Die sich perfekt ergänzenden Elemente der Innendämm-Systeme mit 
dem Qualitätssiegel IDS sind für individuelle Anwendungen kon-
zipiert. Sie gewährleisten bei fachgerechter Ausführung eine hohe 
Sicherheit und Funktion. Effiziente Innendämm-Systeme

Für Gebäude, bei denen eine außenseitige 
Dämmung nicht umsetzbar ist, sind Innen-
dämm-Systeme die ideale Lösung. So bleiben 
historische Fassaden dauerhaft erhalten.

Außenwand

Klebe- und Funktionsschicht 
bzw. mechanische Befestigung

Dämmschicht

Innenraumseitige 
Endbeschichtung

Fo
to

: ?
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eine Wärmedämmung macht aus 
altbauten eine repräsentative und 
gefragte immobilie.

Die Frage ob ein Gebäude eine fachgerechte Wärmedämmung 
besitzt, spielt bei einem Verkauf oder einer Vermietung eine maßge-
bende Rolle. Immer mehr wird die Vorlage eines Energieausweises 
verlangt. Kann ein Altbau einen niedrigen Energiebedarf und eine 
gute energetische Qualität aufweisen, spiegelt sich dies in zahl-
reichen Interessenten wider. Und es ist ein höherer Preis erzielbar.

Oft bietet eine wärmedämmende Maßnahme eine gute Gelegenheit, 
der Fassade auch ein neues, modernes Outfit zu verpassen. Zugleich 
steigert die professionelle Dämmung mit einem WDV-System den 
Wohnkomfort. Nach der energetischen Sanierung ist eine Schimmel-
bildung zuverlässig vermieden und ein vorhandener Befall langfristig 
behoben. Ebenso hat sich der Schallschutz wesentlich verbessert. 

In vielen Baualtersstufen finden sich noch Balkone in ungedämmten 
Fertigteilkonstruktionen. Zum Schutz vor Wärmeverlusten bieten 
WDV-Systeme zur Sanierung innovative Lösungen. Sowohl auf der 
Oberseite als auch auf der Unterseite der Balkone wird eine vollstän-
dige Dämmung aufgebracht. Wichtig dabei ist, dass Randabschlüsse 
und Wandbestigungen lückenlos integriert sind. 

Wie aus einer Einheitsfassade eine interessante Fassadenoptik wer-
den kann, beweisen die WDV-Systeme mit der thermischen Einhau-
sung von nachträglich angebauten Balkonen. Zugleich schafft diese 
Attraktivität einen hohen Nutzwert.

Ú WDV-Systeme steigern den Wert von Gebäuden und erhöhen den Wohnkomfort. 
Die Investition amortisiert sich in wenigen Jahren.



Wohnkomfort
GeDÄMMte, WArMe WÄnDe SinD BeSte VorAuSSetZunGen fÜr ein GeSunDeS unD 
AnGenehMeS rAuMkliMA SoWie einen hohen WohnkoMfort. Auch WerDen feuchte-
SchÄDen ZuVerlÄSSiG VerMieDen unD enerGiekoSten erheBlich GeSenkt.
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Wohnkomfort zum Wohlfühlen 
sorgt für lebensqualität.

Ungedämmte Gebäude verzeichnen vor allem in der kalten Jahres-
zeit starke Temperaturunterschiede. Die Raumtemperatur kann 
von den Werten der Wandinnenseiten bis zu 10°C abweichen. Kälte 
strahlt demzufolge in den Raum und verursacht spürbare Zugluft.

Der Einsatz von Wärmedämm-Verbundsystemen verbessert das 
Wohnklima entscheidend. Außenseitig gedämmte Wände schützen 
vor Feuchtigkeit und erhöhen die Temperatur an den raumseitigen 
Wänden. Diese thermische Behaglichkeit verringert im Winter den 
Energiebedarf um bis zu 50 Prozent. Auch im Sommer wird der 
Wohnkomfort deutlich erhöht. Eine Dämmung von Fassadenwänden 
reduziert die Hitzeeinstrahlung in die Innenräume. 

Ist eine energetische Optimierung von außen nicht möglich, lassen 
sich mit einer innenseitigen Dämmung die Wandoberflächen 
erwärmen und die Temperaturdifferenz senken. Sowohl mit einer 
Außendämmung als auch mit einer Innendämmung bleiben die 
Wandoberflächen gleichermaßen trocken, das schützt zuverlässig 
vor einer Schimmelbildung und Bauschäden.

Zur Zusammenstellung der passenden Systemkomponenten ist es 
grundsätzlich erforderlich für jedes Objekt den bauphysikalischen 
Nachweis des Wandaufbaus zu berechnen. Dadurch können bei fach-
gerechter Planung und Ausführung hochwirksame Dämmsysteme 
effiziente Ergebnisse erzielen.
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 Gesundes Raumklima mit Wärmedämm-Verbundsystemen.
Die Systeme schaffen hohen Wohnkomfort. Auch für Passivhäuser,
der geforderte U-Wert liegt dafür unter 0,15 W(m2k).
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sicherheit nachhaltigkeit und hohe Qualität 
werden permanent geprüft und unter 
beweis gestellt.

Im Rahmen der bauaufsichtlichen Zulassung durchlaufen die WDV-
Systeme kontinuierlich Prüfprozesse durch unabhängige Institute. 
Mit diesen intensiven Material- und Funktionsprüfungen wird 
höchste Sicherheit gewährleistet. Auch unterliegen alle System-
komponenten energetischen Eignungstests. Eine Reduzierung der 
Heizenergie und Dauergebrauchstauglichkeit sowie Sicherheit im 
Brandfall ist nachgewiesen. 

Mit einem WDV-System sind Gebäude mehrere Jahrzehnte hervor-
ragend geschützt. Langzeitstudien unter anderem vom Fraunhofer 
Institut bestätigen WDV-Systemen heute bereits eine Lebensdauer 
von 40 bis 50 Jahren. Ein zentraler Baustein für die Langlebigkeit ist 
dabei die Verdübelung der Dämmstoffplatten. Zudem wird mit  
weiteren Forschungsaktivitäten die Nachhaltigkeit und sichere  
Funktionalität immer weiter optimiert.

Ganz besonders zum Thema Brandsicherheit setzen WDV-Systeme 
Maßstäbe. Zu deren Zulassung werden die spezifischen Produktei-
genschaften in Laboranalysen und realen Großbrandversuchen um-
fassend geprüft. Sie erfüllen alle Anforderungen der Baubehörden. 
Je nach Einsatzbereich sind die zertifizierten Systeme mit den Funk-
tionen nichtbrennbar oder schwerentflammbar ausgestattet.

ProfeSSionell VerArBeitete WDV-SYSteMe Bieten höchSte PlAnunGSSicherheit. 
SoWohl iM hinBlick Auf DAuerhAfte BeStÄnDiGkeit Der fASSADen AlS Auch in 
Puncto BrAnDSchutZ unD enerGieeffiZienZ. 

 Brandschutz und Umweltfreundlichkeit zeichnen alle bauaufsichtlich 
zugelassenen WDV-Systeme aus. 

 Eine hochwertige Verdübelung trägt 
zu der langlebigen Qualität von WDVS 
maßgeblich bei.
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aspektemit den WDV-systemen ist ein 
energiebewusstes bauen in optimaler 
Weise realisierbar.

Der Vergleich von anfallenden Emissionen bei der Herstellung von 
WDV-Systemen mit der ersparten Menge aus Energiereduzierung, 
zeigt eine äußerst positive Bilanz. Um die Nachhaltigkeit von neu-
traler Stelle zu bestätigen, ist im Auftrag vom Fachverband Wärme-
dämm-Verbundsysteme bereits vor mehr als einem Jahrzehnt eine 
Ökostudie durchgeführt worden. Die zur Emissionsmessung ent-
wickelte Ökobilanz gemäß der ISO-Norm 14041 gibt Auskunft über 
die Stoff- und Energieströme während des gesamten Produkt- 
Lebenszyklus. Auch über deren Auswirkung auf die Umwelt. 

Unterschiedliche WDV-Systeme wurden ausgewählt und unter-
sucht, mit mineralischen sowie mit EPS-Dämmstoffen. Das Ergebnis: 
in jedem Fall war die im Produktionsprozess verbrauchte Energie in  
weniger als zwei Jahren wieder eingespart – denn der Heizbedarf 
von Räumen reduziert sich durch WDV-Systeme bis zur Hälfte. 
Auch steigt mit deren langen Lebensdauer das Energiesparvolumen 
enorm an. Zur Ermittlung der Ökobilanz stand auch der Beitrag zum 
Treibhauseffekt und zur Versauerung im Fokus. Per Saldo ist eine 
deutliche Umweltentlastung durch WDV-Systeme nachweisbar.

Die vollständige Analyse schließt ebenso eine Betrachtung zu Re-
cycling und Verwertung mit ein. Aufgrund der Dauerbeständigkeit 
sind fast keine Dämmstoffe zu entsorgen. Es entstehen nur geringe 
Baustoff-Abfälle, diese werden nahezu vollständig in den Wertstoff-
kreislauf als Downcycling zurückgeführt.

uMWelt unD reSSourcen SchÜtZen – Zur uMSetZunG DieSer Ziele leiSten 
WDV-SYSteMe einen WeSentlichen BeitrAG. Sie SPAren WertVolle enerGie 
unD reDuZieren eMiSSionen. DAS BeWeiSt eine herVorrAGenDe ökoBilAnZ. 

 Als erster Verband weltweit hat der Fachverband Wärmedämm-Verbundsysteme 
eine Environmental System Declaration für die WDV-Systeme erstellen lassen.



architektonisches highlight mit WDVs: 
exklusive stadtvillen in strahlender 
materialkombination.

Eine Architektur, über die man spricht. Diese Vorgabe hat die Stadt 
Ludwigshafen hier zur Aufgabe gemacht. Die Realisation der ehr-
geizigen Pläne ist hervorragend gelungen. Drei avantgardistische 
Stadtvillen in städtebaulich expornierter Lage sind entstanden, 
deren Fassaden insbesondere in öffentlichem Interesse stehen. 
Dabei ist die attraktive Kombination von schneeweißem Putz und 
moosgrün funkelndem Glasmosaik mit türkisblau schimmernden 
Nuancen im Blickpunkt. 

Die exklusiven Etagen- und Maisonette-Wohnungen am Rheinufer 
punkten alle mit einer fantastischen Aussicht auf den Fluss und er-
füllen höchste Komfortansprüche. Vor allem aber haben die Gebäude 
architektonisch Außergewöhnliches zu bieten. Von außen betrachtet, 
zeigt sich eine markante Formensprache, die durch imposante Erker-
geometrien unterstrichen wird. 

Die Idee des Architekten, Glasmosaik, Putz, Naturstein, Travertin und 
Sandstein in einem spektakulärem Design zu kombinieren, erforder-
te für die Dämmung ein individuelles System. In enger Zusammen-
arbeit mit WDVS-Spezialisten wurden die materialtechnischen 
Voraussetzungen für eine energiereduzierende und schützende 
Wärmedämmung geschaffen. Jede Komponente des WDV-Systems 
wurde bis in das kleinste Detail auf die speziellen Erfordernisse opti-
mal abgestimmt. Damit sich die optische Wirkung der Ornamente zu 
jeder Tageszeit entfalten kann, ist zum Beispiel statt einem dunklen 
Kleber ein hellerer eingesetzt, der die Farbintensität verstärkt.
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 Außergewöhnliches Fassadendesign zieht die Blicke auf sich: Schneeweißer 
Putz mit geheimnisvoll schimmerndem grünem Glasmosaik.referenzen
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in hoher energetischer Qualität: 
historische gebäude vereint mit 
moderner architektur. 

Einst war hier ein Husarenregiment des Deutschen Kaiserreichs  
stationiert. Die um die Jahrhundertwende gebauten, denkmal- 
geschützten Pferdestallungen und die Reithalle sind eindrucksvolle 
Zeugen. Die Planung schloss nicht nur eine Umnutzung der Bestands-
gebäude ein, sondern auch eine Ergänzung durch Neubauten. Stadt-
häuser, Eigentums- und Mietwohnungen sowie ein neues Domizil 
für die Verkehrsdirektion 3 der Polizei Hamburg stehen heute auf 
dem Areal. 

Das Erscheinungsbild der dreigeschossigen Polizeidirektion fällt 
besonders durch die markante Auskragung auf. Mit den zusam-
mengefassten Fassadenöffnungen aus Fenstern und Holz-Paneelen 
wirkt das Gebäude massiv und zugleich homogen. Es greift die Höhe 
der umgebenden Wohnbebauung auf und markiert den Stadtteil-
eingang. Damit sich Alt- und Neubau deutlich unterscheiden, sind 
die Fassaden der neuen Gebäude und aufgestockten Teile alle weiß 
verputzt. Sie bilden zum roten Mauerwerk des historischen Bestands 
einen Kontrast. Der Rotton taucht jedoch auch immer wieder in der 
Fassadengestaltung des neuen Wohnbaus auf – in den Schiebeläden 
der Fenster und sogar in Form von Glasmosaiken. 

Um die attraktiven Designmöglichkeiten von Materialkombinationen 
für die Außengestaltung zu nutzen, kam ein variables WDV-System 
zum Einsatz. Es besteht aus einem organischen Dämmstoff sowie 
mineralischem Unter- und Oberputz.

 WDV-Systeme überzeugen mit einer Einsatzvielfalt: 
Historisches Mauerwerk kombiniert mit edlen, weiß 
verputzten Fassaden.



Fachverband Wärmedämm-Verbundsysteme e.V.

Fremersbergstraße 33
76530 Baden-Baden
Telefon +49 (0) 7221 300989-0
Telefax  +49 (0) 7221 300989-9
info@heizkosten-einsparen.de
www.heizkosten-einsparen.de
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